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ps gibt ih

Und hat darum das Philips
Hi-Fi-Low-Noise-Tonband
entwickelt. Das kam eigentlich so:

Die neuen Philips Tonbandgeräte haben
einen Frequenzbereich (Aufnahmebereich

zwischen höchstem und tiefstem
Ton) und eine Dynamik (Aufnahmebereich

zwischen leisestem und lautestem
Ton), die man früher vor allem bei
Viertelspurgeräten für unmöglich hielt.

Nur gab es leider noch kein Tonband, das der
Qualität der neuenTonköpfe gerecht wurde und wirklich

das Letzte aus den Tonbandgeräten herausholte.
Also entwickelte Philips ein neues Tonband. Und

zwar von Grund auf. Als Trägermasse wurde ein
neuer, noch reissfesterer Kunststoff gewählt, der sich
nicht mehr verzieht. Darauf kam eine neue, völlig
homogene Magnetschicht, bei der es keine Drop-
Outs, also Bandaussetzer, mehr gibt, und bei der das

PHILIPS ALPIi
Grundgeräusch des Bandes, das
Rauschen, das vor allem bei leisen Musikstellen

immer so störte, aufein Minimum
reduziert wird.

Darum der Name «Hi-Fi-Low-Noise»
(also «niedriges Geräusch») für dieses
neue Philips Tonband, das es als Langspiel-

und Doppelspielband in allen
Spulengrössen bis 18 cm gibt.

Schon bei halber Bandgeschwindigkeit
erreicht es die gleiche Qualität wie die früheren

Bänder. A lso bei 9,5 cm diejenige einer alten 1 9 cm/s-
Aufnahme. Und bei 19 cm Bandgeschwindigkeit
eine ungleich höhere, die der professionellen
Studiotechnik kaum mehr nachsteht. Es besteht also
wirklich kein Grund mehr, dass die leise Zauberflöte
so klingen muss,
als pfiffe sie aus
dem letzten Loch. PHILIPS
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